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EULERICH & COLL.

Rechtsanwaltsgesellschaft

Seite 2 zum Schreiben vom 24. Mai 2008


RAg  Eulerich & Coll.    Adolfstr. 26    38102 Braunschweig 
      
Amtsgericht Gifhorn

-Familiengericht-

Am Schlossgarten 4

38518 Gifhorn

113/03

-Bitte stets angeben-

Ihr Ansprechpartner:

Herr RA Eulerich

24. Mai 2008/Fr

Ehescheidung streitig

A n t r a g
des kaufmännischen Angestellten Theodor Müller (fiktiver Name), Straussenweg 1, 38100 Braunschweig

-Antragsteller-
Verfahrensbevollmächtigte: Rag Eulerich & Coll, Adolfstraße 26, 38102 Braunschweig

gegen

die Angestellte Angelika Müller (fiktiver Name), bei Lothar Meier (fiktiver Name), Kralenriede 22, 38448 Wolfsburg


-Antragsgegnerin-

wegen streitiger Ehescheidung

vorläufiger Streitwert: 11.400,00 €

Namens und Kraft in beglaubigter Kopie anliegender Vollmacht des Antragstellers beantragen wir 
/

Die am 22.09.1978 vor dem Standesamt Braunschweig geschlossene Ehe der Parteien wird geschieden.

Begründung:

I.  Persönliche Verhältnisse der Parteien

1.  Der Antragsteller, geb. am 29.05.1957, und die Antragsgegnerin, geb. am 21.09.1956, beide Deutsche, haben die im Antrag bezeichnete Ehe geschlossen. Im Bezirk des angerufenen Familiengerichtes hatten die Ehegatten ihren letzten gemeinsamen gewöhnlichen Aufenthalt. Der Antragsteller hat bei Eintritt der Rechtshängigkeit im Bezirk dieses Gerichtes unverändert seinen gewöhnlichen Aufenthalt. Die örtliche Zuständigkeit folgt aus § 606 ZPO.

2.  Aus der Ehe der Parteien sind folgende gemeinsame Kinder hervorgegangen:

a)  Daniel, geb. am 14.02.1982

3.
Familiensachen i. S. des § 621 Abs. 1 ZPO sind anderweitig nicht anhängig mit Ausnahme eines Verfahrens auf Trennungsunterhalt beim Amtsgericht Gifhorn.

II.  Wirtschaftliche Verhältnisse der Parteien

1.
Der Antragsteller ist als Angestellter mit einem monatlichen Nettoeinkommen von 3.100,00 € pro Monat tätig.

2.  Die Antragsgegnerin verfügt derzeit über Einkünfte von netto 700,00 € monatlich.

3.  Dreifacher Monatsbetrag somit: 3.100,00 € + 700,00 € = 3.800,00 € x 3 = 11.400,00 €

III.  Ehescheidung

1.  Die Ehe der Parteien ist gescheitert.

Die eheliche Lebensgemeinschaft besteht nicht mehr. Die Parteien leben bereits seit Dezember 2007 getrennt. Im März 2008 ist die Antraggegnerin aus der damaligen ehelichen Wohnung ausgezogen und lebt seitdem mit ihrem neuen Lebensgefährten ständig zusammen.

2.  Die Antragsgegnerin ist mehrfach widerrechtlich in die ehemals eheliche Wohnung eingedrungen hat dort widerrechtlich Gegenstände, die nicht in ihrem Eigentum stehen, mitgenommen. 

3.  Die Fortsetzung der Ehe für den Antragsteller ist aus Gründen, die in der Person des anderen Ehegatten liegen, eine unzumutbare Härte im Sinne des § 1565 BGB. Sollte das angerufene Familiengericht die Tatbestandsvoraussetzung „unzumutbare Härte“ des § 1565 II BGB nicht als gegeben ansehen, wird um Anberaumung eines Termins zur mündlichen Verhandlung erst nach Ablauf des Trennungsjahres des § 1565 BGB nach dem 08.12.2003 gebeten.

4.  Die sofortige Begründung einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft mit einem Partner, den die Antragsgegnerin im Dezember 2002 in der Kur kennengelernt hat, führt angesichts der aufgetretenen belastenden Begleitumstände in ihrer Gesamtwürdigung zu dieser unzumutbaren Härte. Im Interesse des Umstandes, möglichst wenig „schmutzige Wäsche“ zu waschen, soll dies nicht weiter substantiiert vorgetragen werden.

IV.  Folgesachen

1. Der einzige Sohn Daniel ist volljährig und wohnt beim Antragsteller.

Dieser leistet auch derzeit alleinig den Kindesunterhalt. Weitere Regelungen diesbezüglich sind nicht erforderlich.

2.  Ehegattenunterhalt/Ehewohnung/Hausrat

a)  Die Antragsgegnerin hat bereits beim angerufenen Gericht Antrag auf Trennungsunterhalt gestellt. Diesbezüglich ist bereits Termin zur mündlichen Verhandlung anberaumt.

b)  Anträge zur Ehewohnung entfallen, da der Antragsgegner mit großen Teilen des Hausrates in eine andere Wohnung gezogen ist.

c)  Anträge zum Hausrat bleiben vorbehalten.

3.  Zugewinn/sonstige Vermögensfragen

Anträge zum Zugewinn will der Antragsteller derzeit nicht stellen.

4.  Versorgungsausgleich

Dieser ist von Amts wegen durchzuführen. 

Rag Eulerich & Coll

durch

     -Rechtsanwalt-

GEschäftsführer:


Michael F. Eulerich


RECHTSANWALT


Fachanwalt für steuerrecht


steuerberater


Tobias JASEF


Rechtsanwalt
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